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Barmherzige Schwestern vom heiligen Karl
Borromäus

Die Barmherzigen Schwestern vom heiligen Karl Borromäus,

Borromäerinnen genannt, gehen auf eine Genossenschaft von

Krankenpflegerinnen zurück, die 1626 in Nancy entstand. 1652 legten

die ersten Pflegerinnen ihre Gelübde ab und fügten neben Armut,

Keuschheit und Gehorsam noch die Krankenpflege und Kinderfürsorge

hinzu. 1859 erhielt die Kongregation die päpstliche Bestätigung. Im

Laufe des 19. Jahrhunderts entstanden weitere Kongregationen in Wien,

Prag, Breslau und Alexandrien. Die deutsche Provinz gehörte zum

Mutterhaus Trebnitz. Die Borromäerinnen betrieben vorwiegend Schulen

und Krankenhäuser.

In Beirut (damals Syrien) betrieben die Barmherzigen Schwestern vom

heiligen Karl Borromäus seit 1908 das Hospital St. Karlin. Es gehörte

zur Orientprovinz, die neben Syrien auch Ägypten und Palästina mit

insgesamt 16 Ordensniederlassungen umfasste.
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